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BNK Medienpreis 2023: Ausschreibung läuft! 
Bis zum 01. Oktober 2023 können Journalistinnen und Journalisten noch 
Beiträge rund um die ambulante Herzmedizin einreichen 
 
MÜNCHEN,  21.07.2023 – Der Bundesverband Niedergelassener Kardiologen 

(BNK) ruft zur Bewerbung für den BNK Medienpreis auf. Unter dem Motto „Am-

bulante Herzmedizin heute: von Prävention bis zur Operation“ können sich Jour-

nalistinnen und Journalisten noch bis zum 01. Oktober für den renommierten 

Medienpreis bewerben.  

„Wir freuen uns auf alles, was zu diesem Thema medizinjournalistisch gut re-

cherchiert und entweder in Print, Online oder Bewegtbild aufbereitet wurde. Denn 

das Thema Herzkrankheiten geht uns alle an. In allen Lebensabschnitten, in je-

der körperlichen Verfassung. Aufklärung in der Bevölkerung ist weiterhin das A 

und O für einen Rückgang der nach wie vor hohen Sterblichkeitsrate“, ermuntert 

Dr. Norbert Smetak, Bundesvorsitzender des Bundesverbands Niedergelassener 

Kardiologen (BNK) und Jurymitglied des Medienpreises, zur Teilnahme.  

Journalistinnen und Journalisten aller Mediengattungen mit deutschem Wohnsitz, 

die zwischen dem 1. Oktober 2022 bis zum 30. September 2023 einen Beitrag 

rund um das diesjährige Thema veröffentlichen oder bereits veröffentlicht haben, 

können diesen beim BNK-Medienpreis einreichen. Der Gewinnerbeitrag wird mit 

2.000 Euro prämiert. Neben der eigenen Bewerbung können Journalisten auch 

geeignete Artikel von Kollegen empfehlen.  

Weitere Informationen zum BNK-Medienpreis sowie die Bewerbungsunterlagen 

zum Download finden Sie unter: www.bnk.de/medienpreis 
Über den BNK e. V. 
Der BNK ist der größte Kardiologenverband auf vertragsärztlicher Ebene in Deutschland. Er hat 
derzeit rund 1.400 Mitglieder und repräsentiert damit über 90 Prozent der kardiologischen Praxen. 
Der Verband ging aus einer Arbeitsgemeinschaft hervor, die 1979 von knapp 100 Fachärzten ge-
gründet wurde. Heute sind die Mitglieder des BNK auf regionaler und Bundesebene in zahlreichen 
Ausschüssen, Projektgruppen, gesundheits- und berufspolitischen Gruppierungen und in vielen 
Gremien der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie – Herz- und Kreislaufforschung (DGK) aktiv. 
Seinen juristischen Sitz hat der BNK in München. Weitere Informationen rund um den BNK finden 
Sie unter www.bnk.de.  
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